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©raftanbum 11. ©ie Qaprelrecpnung roirb einftimmig
genehmigt unb ber bistjerige Qaprelbeitrag beibehalten.

©raftanbum 12. ©er bisherige SBorftanb mit Ôm.
©ireftor SJtiefcper aus S3afel an ber ©pipe roirb ein*

ftimmig auf eine neue Slmtlbauer beftätigt. fyür ben

bemiffionierenben fperrn Stotpenbacp au! S3ern mirb als
neues» 93orftanblmitglieb geroäplt |)err ©ireftor St. ipeter
aus 3ürict).

©raftanbum 13. Sil! Drt ber nachftjübrigen $u=
fammenfunft beroarb fiel) im Stamen bel bärtigen ©e=

meinberate! |)err ©uibi, ©ireftor für bie ©tabt Sugaito.
©r betonte, Pap bamit gugteiep ber S3efucp ber SJtailänber
2lu!fteßung oerbunben roerben fönne, greift bie ©epon*
peit ber füblicpen Statur unb oerfpriept freunblicpe Sluf*
nannte bei ben Fratelli ticinesi.

©inftimmig mürbe biefem S3erfammlung!orte guge*
ftimmt. ©er SSorftanb erhält ben Auftrag, gu unter*
fucpen, ob mit bem SSerbanbe ber italtenifcpen Koßegen
bei biefem Slnlaffe eine gemeinfame ©aguitg möglid) fei.

©raftanbum 14. Nachfragen,
fpr. ©ireftor SBeipenbacp bepanbelte ben Dfenbetrieb

in ©cplieren.
|)err Rothenbach au! S3ern berichtet über ein @r=

eigni! aus feiner ißrajil. $m Qapre 77 erhielt er ootn
©ireftor bes ©alroerfe! Solotburn telegrappifdpen S3e=

rieht, ungefäumt pieper gu reifen. SBa! mar gefd)epen?
©er ©aêbehâlter hcitte fid) gur Seite gelegt, roeit bie

utorfepen pölgernen ©tänber einem t'räftigen ©emitter*
fturm nicht Ratten (Staub galten fönnen. iperr Rothen*
bad) fürd)tete, menn bie ©tabt längere $eit in Tuntel
gefüllt fein follte, ben „Ißoftpeiri", biefe! treffliche fol.
SBipblatt, ba! roollte er unter allen Umftänben oerhüten
unb e! gelang feinem finbigen Kopf, fepon für bie fol*
genbe Stacht Slbhülfe gu fchaffen. ©er ©(haben mar
nachher in furger $rift gang geheilt unb ber geängftigte
©ireftor hatte feine Stühe unb bie ©tabt ihr Sicht roieber
jurürfgemonnen.

$m ferneren gebad)te ber gleiche .fperr ber fchmierigen
Sage ber Einher bei oerftorbenen .fperrn SJtürfet, gem.
©albireftor in Surgborf. ©r empfahl bem S3orftanb,
auf geeignete Schritte gur Sinberung ber größten Rot
bebaept gu fein.

©in .herr ©Seller oerbreitete fich über ben ©ran!*
port ber Kohlen an bie ißrobeftation.

.fperr S3oucpé erllärte bie Çerngûnbung.
©er ÜBorftpenbe gab belannt, bap infolge ©amm*

bruch ber morgige Sîefucp bei Slarroangener SSerf'es
unterbleibe.

©er llprgeiger mar mittlermeile gegen ©in! oorge*
rücft, unb ba bie ©raftanben erfchöpft maren, feplop
ber S3orfipenbe mit f'urgen SSorten bie arbeitsreiche
©ipung.-

Ifcvlmttfowejctt*
Sdpocigcr Sltanrcruerbanb. ©er am ©am!tag unb

Sonntag in Saufanne tagenbe SSerbatib ber italieuifcpen
SJtanrer in ber ©eproeig hat auf Slutrag einer hierzu
beftimmten Kommiffion befcploffen, e! habe gum $roecfe
ber Skrfcpmelgung mit bem fdhioeig. ÜJtaurerüerbanb
ein gemeinfame! gentralfomitec mit ©ip in ©t. ©allen
Slnfang StoPember bie nötigen fiatutarifepen Verarbeiten
gu treffen unb im Saufe be! Sapre! 1906 einen gemein*
famen Verbaub!tag einguberufen, an roelcpcm bie ©tüub*
ung eine! allgemeinen einheitlichen feproeigerifepen 9)fau=
rerPerbanbe! befchloffen merben foil, ©en Verpanb*
lungen mahnten Vertreter ber italienifcpett, beutfeheu
unb feproeigerifepen SDtaureröerbänbe, barunter mehrere
Kammer* unb Stcicp!tag!abgeorbucte bei.

Handwerks» und öewerbeeerein
de$ Hantons Zürich.

©ie orbentli<he ©elegiertenoerfammlung finbet Sotiu*
tag bcit 3. September 1905 in ber „$tora" in Slltftettcu
ftatt unb beginnt oormittag! ©OY« Uhr.

©raftanben: Slbnahme bei ^ahresberidjtes unb
ber Qahrelrechnung pro 1904. 93eftintmung bei Orte!
ber nächften SSerfantmlung. Oeffentlidjer Vortrag
über: „©let'tromotoren unb ihre iöermenbung
im ©emerbe" ooit |irn. Seemann, ©ireftor bei ftäbt.
©leltrijitätlroerfel in SBinterthitr.

Stach bem SJtittageffen gemeinfame S3efid)tiguug bei
ftabtprd)erifd)en ©almerl'e! in ©d)tiereu.

©er 93orftanb.

Sited). Sd)reincrci Siebitcu (Sdjmpj). SBie poerläffig
oerlautet, foil bie med). ©d)reinerei oon ©emeinberat
ip. Stüttimann nächften ^erb ft ober Frühling einer be*

beutenben ©rmeiterung eutgegenfel)en, um minbeften!
ca. 100 Slrbeiter in biefer Branche befdjäftigen ju fönnen.

(„3Jtarch=2lnjeiger".)
SBainoefett tu iöafel. Steubau bei ©tabttheaterl.

©er ©rope Stat be! Kanton! S3afel=©tabt hat buret) fein
Slureau bie Kommiffion gur Beratung bei Statfcplage!
betr. bie ©rrid)tung eine! neuen ©tabttheaterl beftetlt
au! ben ßerren : ®r. @. Riebergall, ipräfibent, gtorentin
Slder, Sllbert 33up, ©mil ^ifcher=@fdhmann, Karl ©up*
roitler=SJteper, Statl)an .Sjöcl)ftetter, ®r. (jofeph Knörr,
©obial Seop*^lliler, ^paul Reber, f^rit) ©enn=Dtto unb
®r. Karl ©telflin. ©iefe ©ropratllommiffion erläfjt in
Slnmenbung oon § 28 bei ©ropratlregtementel eine
allgemeine ©intabung jur ©ingabe oon iKünfipen ober
Slnregungen, bie fiel) auf biefe Slngelegenheit beziehen.
©old)e ©ingaben nimmt bi! 10. ©ept. ber ipräfibent ber
Kommiffion, ®r. @. Stiebergall, entgegen.

löauiocfcu iu ^reiburg. ©a! KonPift ©alefianum
gept feiner Stealifierung entgegen, ©anl ber ©nergie
be! ißorftanbe! fouute bie ©eneralöerfammlung ber
Slftionärc am legten SJtittmoih ben S3efd)lu| faffen, e!
fei ber 93au mit nächften grühjahr in Singriff p nehmen
unb fo ju forbern, bap er im fjjerbft Pollenbet roirb.
3ngroifd)eu roetbett bie Porpanbenen Barmittel Pon
fÇr. 149,000 bitrbh roeitcre ©ammeltätigleit auf $r.
175,000 gebracht, ©er 93a:i für 80 bi! 100 KonPiltoren
ber UniPerfität berechnet, roirb nach tjübfdhen ipian
be! graburget Slrcpitelteu iöroillet erfteßt unb faß auf
gr. 245,000 gu fiepen lommeu; bie Kaualifation ift
auf gir. 10»000 peranfihlagt. ©er 23auplap loftet
gr. 21,000; Ijiefiir rourben 16,800 Quabratmeter Pon
ber 33ürger= unb ©inroopnergemeinbe gefcpenlt unb
10,000 gum greife Pon fjr. 2 per Ouabratmeter ab*
getreten, ©er 93ctit lommt in eine freie, fepr ftpone
Sage unb bütfte ein beliebter Slufentpalt für bie Uni*
Perfitätlftubenten roerben, bie pier gute Drbnung, gute
Koft unb gute gimmer finben.

Sauwefeu in Slarau. ©ie alteprroürbige Statpaul*
gaffe gu Slarau foil „mobernifiert" roerben. SB er bie
breite ©trape mit bem fie bureppiepenben fagenreidpen
©tabtbaep unb ben alten SSauroerfen mit ben bemalten
£)immelbäd)ern fennt, roirb aß biefe peute noep par*
monifepen Steige ber ©äffe nur ungern oerfd)roinben fepen.
©I ift namentlich ber ©erecptigfeitlbrunnen, ber ein
.funberni! für ben angeroaepfenen SSerlepr geroorben ift.
Stun foil ber S3ad) eingebedt unb ber alte piftorifd)e
S3runnen entfernt roerben.
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Traktandum 11. Die Jahresrechnung wird einstimmig
genehmigt und der bisherige Jahresbeitrag beibehalten.

Traktandum 12. Der bisherige Vorstand mit Hrn.
Direktor Miescher aus Basel an der Spitze wird ein-
stimmig auf eine neue Amtsdauer bestätigt. Für den

demissionierenden Herrn Rothenbach aus Bern wird als
neues Vorstandsmitglied gewählt Herr Direktor R. Peter
aus Zürich.

Traktandum 13. Als Ort der nächstjährigen Zu-
sammenkunft bewarb sich im Namen des dortigen Ge-
meinderates Herr Guidi, Direktor für die Stadt Lugano.
Er betonte, daß damit zugleich der Besuch der Mailänder
Ausstellung verbunden werden könne, preist die Schön-
heit der südlichen Natur und verspricht freundliche Aus-
nähme bei den àtelli tieirwsi.

Einstimmig wurde diesem Versammlungsorte zuge-
stimmt. Der Vorstand erhält den Austrag, zu unter-
suchen, ob mit dem Verbände der italienischen Kollegen
bei diesem Anlasse eine gemeinsame Tagung möglich sei.

Traktandum 14. Fachfragen.
Hr. Direktor Weißenbach behandelte den Ofenbetrieb

in Schlieren.
Herr Rothenbach aus Bern berichtet über ein Er-

eignis aus seiner Praxis. Im Jahre 77 erhielt er vom
Direktor des Gaswerkes Solothurn telegraphischen Be-
richt, ungesäumt hieher zu reisen. Was war geschehen?
Der Gasbehälter hatte sich zur Seite gelegt, weil die

morschen hölzernen Ständer einem kräftigen Gewitter-
stürm nicht hatten Stand halten können. Herr Rothen-
bach fürchtete, wenn die Stadt längere Zeit in Dunkel
gehüllt sein sollte, den „Postheiri", dieses treffliche sol.
Witzblatt, das wollte er unter allen Umständen verhüten
und es gelang seinem findigen Kops, schon für die fol-
gende Nacht AbHülse zu schaffen. Der Schaden war
nachher in kurzer Frist ganz geheilt und der geängstigte
Direktor hatte seine Ruhe und die Stadt ihr Licht wieder
zurückgewonnen.

Im ferneren gedachte der gleiche Herr der schwierigen
Lage der Kinder des verstorbenen Herrn Mürset, gew.
Gasdirektor in Burgdorf. Er empfahl dem Vorstand,
auf geeignete Schritte zur Linderung der größten Not
bedacht zu sein.

Ein Herr Weller verbreitete sich über den Trans-
port der Kohlen an die Probestation.

Herr Bouche erklärte die Fernzündung.
Der Vorsitzende gab bekannt, daß infolge Damm-

bruch der morgige Besuch des Aarwangener Werkes
unterbleibe.

Der Uhrzeiger war mittlerweile gegen Eins vorge-
rückt, und da die Traktanden erschöpft waren, schloß
der Vorsitzende mit kurzen Worten die arbeitsreiche
Sitzung.-

Uerbandswesen.
Schweizer Maurcrvcrband. Der am Samstag und

Sonntag in Lausanne tagende Verband der italienischen
Maurer in der Schweiz hat auf Antrag einer hierzu
bestimmten Kommission beschlossen, es habe zum Zwecke
der Verschmelzung mit dem schweiz, Manrerverband
ein gemeinsames Zentralkomitee mit Sitz in St. Gallen
Anfang November die nötigen statutarischen Vorarbeiten
zu treffen und im Laufe des Jahres 1906 einen gemein-
samen Verbandstag einzuberufen, an welchem die Gründ-
ung eines allgemeinen einheitlichen schweizerischen Mau-
rerverbandes beschlossen werden soll. Den VerHand-
lungen wohnten Vertreter der italienischen, deutschen
und schweizerischen Maurerverbände, darunter mehrere
Kammer- und Reichstagsabgeordnete bei.

Issiàê- «na Swerbevereln
ae§ Hantons Zürich.

Die ordentliche Delegiertenversammlung findet Sonn-
tag den 3. September 1905 in der „Flora" in Altstcttc»
statt und beginnt vormittags lOfts Uhr.

Traktanden: Abnahme des Jahresberichtes und
der Jahresrechnung pro 1904. Bestimmung des Ortes
der nächsten Versammlung. Oeffentlicher Vortrag
über: „Elektromotoren und ihre Verwendung
im Gewerbe" von Hrn. Leemann, Direktor des städt.
Elektrizitätswerkes in Winterthur.

Nach dein Mittagessen gemeinsame Besichtigung des
stadtzürcherischen Gaswerkes in Schlieren.

Der Vorstand.

Verschiedenes.
Mcch. Schreinerei Siebnen (Schwpz). Wie zuverlässig

verlautet, soll die mech. Schreinerei von Gemeinderat
P. Rüttimann nächsten Herbst oder Frühling einer be-
deutenden Erweiterung entgegensehen, um mindestens
ca. 100 Arbeiter in dieser Branche beschäftigen zu können.

(„March-Anzeiger".)
Bauwesen in Basel. Neubau des Stadttheaters.

Der Große Rat des Kantons Basel-Stadt hat durch sein
Bureau die Kommission zur Beratung des Ratschlages
betr. die Errichtung eines neuen Stadttheaters bestellt
aus den Herren: Dr. E. Niebergall, Präsident, Florentin
Acker, Albert Büß, Emil Fischer-Eschmann, Karl Gutz-
willer-Meyer, Nathan Höchstetter, Dr. Joseph Knörr,
Tobias Levy-Jsliker, Paul Reber, Fritz Senn-Otto und
Dr. Karl Stehlin. Diese Großratskommission erläßt in
Anwendung von Z 28 des Großratsreglementes eine
allgemeine Einladung zur Eingabe von Wünschen oder
Anregungen, die sich aus diese Angelegenheit beziehen.
Solche Eingaben nimmt bis 10. Sept. der Präsident der
Kommission, Dr. E. Niebergall, entgegen.

Bauwesen in Frcibnrg. Das Konvikt Salesianum
geht seiner Realisierung entgegen. Dank der Energie
des Vorstandes konnte die Generalversammlung der
Aktionäre am letzten Mittwoch den Beschluß fassen, es
sei der Bail mit nächsten Frühjahr in Angriff zu nehmen
und so zu fördern, daß er im Herbst vollendet wird.
Inzwischen werden die vorhandenen Barmittel von
Fr. 149,000 durch weitere Sammeltätigkeit auf Fr.
175,000 gebracht. Der Ban für 80 bis 100 Konviktoren
der Universität berechnet, wird nach dem hübschen Plan
des Freiburger Architekten Broillet erstellt und soll auf
Fr. 245,000 zu stehen kommen; die Kanalisation ist
auf Fr. 10,000 veranschlagt. Der Bauplatz kostet
Fr. 21,000; hiefür wurden 16,800 Quadratmeter von
der Bürger- und Einwvhnergemeinde geschenkt und
10,000 zum Preise von Fr. 2 per Quadratmeter ab-
getreten. Der Ban kommt in eine freie, sehr schöne
Lage und dütfte ein beliebter Aufenthalt für die Uni-
versitätsstudenten werden, die hier gute Ordnung, gute
Kost und gute Zimmer finden.

Bauwesen in Aarau. Die altehrwürdige Rathaus-
gaffe zu Aarau soll „modernisiert" werden. Wer die
breite Straße mit dem sie durchfließenden sagenreichen
Stadtbach und den alten Bauwerken mit den bemalten
Himmeldächern kennt, wird all diese heute noch har-
manischen Reize der Gasse nur ungern verschwinden sehen.
Es ist namentlich der Gerechtigkeitsbrunnen, der ein
Hindernis für den angewachsenen Verkehr geworden ist.
Nun soll der Bach eingedeckt und der alte historische
Brunnen entfernt werden.


	Handwerks- und Gewerbeverein des Kanton Zürich

